Was feiern ChristInnen zu Weihnachten?

Weihnachten gibt dem römischen Fest der unbesiegten Sonne eine tiefere menschliche Bedeutung. Denn die Feier der Geburt Christi inmitten der dunkelsten Jahreszeit eröffnet völlig neue Lebensperspektiven: Jedes Menschenkind ist nicht nur das (zufällige) Produkt seiner Eltern und Umgebung, sondern ein einmaliges, Fleisch gewordenes Schöpfungswort! Diesen göttlichen Namen, Lebensgeist oder Seelenfunken in uns allen immer mehr zu entdecken führt hinein in jene zweite Menschwerdung, die uns über die Geburt hinaus als eigentliche Lebensaufgabe aufgetragen ist. Je mehr wir ihr folgen, umso mehr Vertrauen, Güte, Menschenfreundlichkeit und Sinn erfahren wir inmitten aller Widerstände und der Vergänglichkeit, denn das „Göttliche“ in uns und jedem Menschen/(Lebe)wesen ist und bleibt unveräußerlich, ewig. 



